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Siegreicher Vorſtoß in Südtirol
Aeber 3000 Gefangene 7 Geſchütze 11 Maſchinengewehre erbeutet

unſere e ähh Erfolge bei Verdun
Aer amtliche Vfterreichiſche Heeresbericht ſ enmet ber el eng gefebehn e ſetzen wiegte die gegebene eſ Der Empfang unſerer Kameruner

e i er S dſei natur Be Tahbl anien
W T Wien 16 Mai Amtlich wird verlaut a e 5 S t r gem Ultimatum an Mexiko abgehen werde Berl Tgbl T v m F 7 4

chwe d Auch auf dem Tolmeine rückenkopf W T Berlin 16 Mai Die geſamte ſpaniſchlückte ein Vorſtoß inden inige Reetr pai 4bart rn ter ſteß indem er den Jtalienern einige Rußland und die Alandsfrage Preſſe id den Kameruner Truppen Worte de
Ruſſiſcher und ſüdöſtlicher Kriegs Hraben koſtete W T By g t 16 Mai Aus Petersburg Krübung Die deutſchfreundliche Preſſe gibt langeapenhagen I Pelersours Serungen über den herzlichen Empfang den dieſch an l a ird gem ſdet Di Nowoje Wremja ſch über 8plas Sturmver u e der v S e e ma reibt Tr uppen gefunden haben und beglückwünſcht Spanien
Nichts Neues ruſſſchon Rerlligung r land s uſeln einer dieſen Helden Aufnahme und Gaſtfreun dſchaft zu ge

e o z S ins ber J n in währen Beſonders eindruckspoll war der Empfang inJtalieniſcher Kriegsſchauplatz franzöſiſchen Infanterie chwediſchen Erſten Kammer der V trag von s Pamplonga wo die Bevölkerun ig zu Tauſenden die
7 erbiete allerdings Rußland auf den Aland Jnſeln Be Famernuner erwar Der Staatsſekretär des ReichsDie Artilleriekämpfe dehnten ſich geſtern auf die feſtignngen anuuegen Bertren et aber wiſchen AAmeruner erwartete Der Staatsſekretär des ReicheGroßes Hauptquartier 16 Mai Nördlich ungenneend elant eeh a en toloniglamtes Dr Salf der die Kameruner ſchonganze Front aus und ſteigerten ſich vielfach zu großer v 2 7 Rußland einerſeits und England und Frankreich anderer elegraphiſch zu ihrer Ankunft auf ſpaniſchem BodenJm Abſchnitt der lä D vom Chevalierwald liegt der von unſerem Feuer ſeits abgeſchloſſen Schweden habe ſomit kein Recht zum hegrüßt hat e richtete an den Gouperneur Ebermaier

Fiuſurug L 11 i J en M L iel C d iHeftigkeit ſchu Hochfläche von Do ſtark heimgeſuchte Ort Vanxle Palameir etwa in Einſpruch folgenden Erlaß
berdo drang das bewährte Sgerer Landſturmregiment der Mitte zwiſchen Maas und Combreshöhe Die Fran Ruſſiſcher Bericht Nachdem Ew Exzellenz nunmehr nach heldenhaf

3 c n R 3 in z nrme rn vpähr nd 17 M Dir nnten ufin die feindlichen Gräben öſtlich von Monfalcane zofen die im weiten Bereich des Ortes beſonders in dem W T Peters burg 16 M Amtlicher Bericht nen alen Turoratſchen Baden Dugelat d iſt

6 2 W T D S all Amtliche e iein nahm 5 Offiziere und 150 Mann verſchiedener ita nördlich anſchließenden Walde Kegen ſtehen uns eines a front An der Fränt der Truppen des Generals
i 4 l l
r 9 J Jtralem europäiſchen Boden angelangt ſind ſt es

mir F Btingoes Boa S z un4chſe der I
mir ein aufrichtiges Bedürfnis zunächſt der l
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lieniſcher Kavallerieregimenter gefangen und erbeutete Teils im Chevalierwald anderenteils an der Ewert an mehreren Orten lebhafte deuertötigtett der Hoffnung Ausdruck zu geben daß Jhr Geſundheits

Grande Trauchee gegenüber Der im hentigen feindlichen Artillerie zuſtand nach den großen körperlichen und ſeeliſchenein Maſchinengewehr Unſere vorgeſtern gewonnenen Generalſtabsbericht vermerkte Angriff des Feindes galt daukaſusfront Jn Richtung Mamachatum für Anſ ungen der letzten Monate erträglich iſt Jch
Stellungen weſtlich von San Martino wurden trotz den deutſchen Stellungen auf der Waldhöhe des Grande uns günſtige Unt rnehmungen unſerer A ufklärungs e daß Ha n Haperun es gebalt en
ber Anſtrengungen des Feindes ſie wieder zurückzuer Trauchee von der die Franzoſen bereits vor Jahresfriſt eigen n Surden a V Mich nng n baben und nun mit Ew Exzellenz in Spanien ein
obern behauptet und befeſtigt Hier fielen drei Offi mit blutigen Köpfen abgezogen ſind Auch diesmal J oſul drangen unſere Truppen in d e Stadt Rewandus getroffen ind e d e re s ung daß
giere 140 Mann ein Maſchinengewehr und viel ſonſtiges Wieſen wir die ſtarken Angriffe heftig ab Gegen 135 Kilometer öſtlich Moſul ein und erbeuteten Muni Wogen hat von weiterem Widerſtand gegen die Ueber

X
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Höhe 304 verſuchte der Feind von ſeinen Weſt tionsdepots Der Feind trat überſtürzt den Rückzug an macht der Feinde Abſtand zu nehmen Jch möchte des
Kriegsmaterial in die Hände unſerer Truppen ſtellungen aus vorzudringen Der franzöſiſche Bericht Und ließ Zufuhr mir e leitung h halb dieſe eleg nheit benutzen um Jhnen ſr n e dem

Heute früh warfen feindliche Flieger auf Koſt an je vom 15 betonte bereits daß die Gegend des Waldes von gtrial zurück Unſere Kavallerie bleibt dem Gegner Herrn Kommandenr der Schuttruppe meine volle An

wie a und auf mehrere deutlich gekennzeichnete Sani Avoeonrt und Höhe 304 ſtark beſchoſſen würde n ne der in h r
ltsanſtalten Vomben ab ohne Schaden anznrichten Es handelt ſich alſo m Artilleriedorbereitingen die die Vereiteltes Attentat gegen König de und i le den braven Keretfgerendeutſche Flanke im Weſten einzuſchüchtern ſatten wäh den zahlreichen zur Schutztruppe Einberufenen
Am räckenko bei Plava und im a S Gu tav 2 ahrei hen z utrireoerztenenGörzer B kopf P rend ſie das Terrain der Höhe ſturmreif machen ſollten W T B Güſtrot u M i r h fam ten ger gen die

i iIlerie di t W T Güſtrow 15 Mai Wie die Güſtrowe ſter Pflichterfüllung auf ihrem Poſten ausgeharrTolmeiner Abſchnitt hielt unſere Artillerie die Die darauf folgenden Jnfanteriegktionen waren in ſt I e ver ſter Pflichterfüllung auf ihrem Poſten ausgeharrt
Deckungen des Gegners unter heftigem Feuer Verſchie einem ſehr großen Umfang gemacht Nicht weniger als den K o nig d o n e c w e den in den letzten gen A n ndgeze nes W derſtand wd R ver dentſcien

dene italieniſche Unternehmungen an dieſer Front brach ſechs Angriffe die hintereinander vorgetragen waren ein At tentat geplant König Guſtav wollte ſig ge Kolc nialgeſ hichte ſtets ein ruhmreiches Ka
ten einen Offizier und 116 Mann als Gefangene ein Sie überraſchten auch in ihrer Entwicklung viht unſere Königlic n T r den Et chol m hoſeben Weni Je Die Demag Preſſe hat das lange Ausharren der

An der Kärntner Front entſpannen ſich ber Artillerie legte dem Fegner heftiges Sperrfeuer und be Tage vorher waren ſowohl an den König als an den Kameruner ſowie den glücklichen Uebertritt Ew Exzel
ſchoß ſeine anſtürmenden Truppen Aus unſerer Polſizeiminiſter V irnungen ergangen die dahin laute lenz auf ſpa niſches Gebiet in Worten hohen Lobes und

auter Sicht gleichfalls lebhafte Geſchützkämpfe und bei Sjellung heraus konnte das Feuer der Jnfanterie wie ten Der König möge die Pferdeſchau nicht beſuchen rückhaltlofer Bewunderung gefeiert

entebb Jn anterie efechte unſerer Tru en v M ſchine 3 e 9 i ins Ziel e es ſei gegen ſein Leben ein Attentat geplant das beiP a auch Jnf gefech ſ ppen der Maſchinengewehre den Angreifer in ziel be e lei den h Veginn des Hochverratsprozeſſes
mit Berlaglieriabteilungen Jn den Dolomſten kommen der nach blutigen Verluſten das Unternehmen en r i dur ren Rnehaben ab C twurden mehrere italieniſche Angriffe auf unſere Stel aufgab Man ſieht aus den zähen wiederholten An uhr a und die mit der An telegenheit I et ten gegen gen

a s m c t 4 t on o 1 a Ma M o S Mohrtürmen der Franzoſen wie ſchwer unſere Erfolge vom Behörden entdeckten tatſächlich eine Verſchwörung W T London 16 Reuter Sir Robertlungen im Col di Lana und Tre Saſſi Gebiet abgewie 4 8 r
d

x M on In J von Caſeme r r en ente unfer r AnklageMai den Gegner treffen Wir haben durch unſere die n den bisherigen tellungen au ein von Caſement erſchien heute unter der Anklage des
m h on u v r J r N denn en vorl er itetes J n a non on T 44 dſen Jn Südtirol nahmen unſere Truppen unter Fortſchritte auf der Höhe dort eine Verbeſſerung erzielt n glichen und ruſſiſchen Agenten vereereitetrs Hochverrats vor dem Polizeigerichtshof in Bow

ſtützt durch überwältigende Artilleriewirkung die erſten die einen Teil der feindlichen Pläne hinfällig macht tungen vorg mm des Somplott Ver ſtreet Ein Soldat namens Baiby der geſtern in Wands

a e P T 1 M Il vor nouinien L 1 V i a wo 34 Naor r von Von fie mr unfeindlichen Stellungen auf dem Armenterra Rücken ſüd Berl Tagebl wickelten verſuchen jetzt den Attentatsverſuch den An n orth einem L orr rt von Lon verhaftet wurde ur d
i ä i d l archiſten in die Schuhe zu ſchieben Da die ſchwediſche unter derſelben Anklage ſteht teilt mit ihm die Anklagelich des SuganaToles auf der Hochfläche von Viel Regierung und Heeresleitung Puſſe Ton dieſem Vorſall nichts veröffentlichen ſollte bank Caſement war klaß ind abgemagert Ein großer

le t Don Ah rege v v 1 r u wh an m 1 n ar DI u u 4 C 4gerenth nördlich des Terragnola Tales und ſüdlich von in Frankreich ind ladet d Komplo enigen Teil des kleinen Verhandlungsſggles war von Journa
Rovreit Rovereto Jn dieſen Kämpfen wurden 65 Offi Genf 16 Mai Die fiziöſe Preſſe erneuert ihre ort r ſten beſetzt Für die Vertreter der neutralen Länder

Verſ cher ing daß die M richt von dem Beſtehe in rennt Der eſen tie er en anslu M M lziere darunter ein Oberſt und 2500 Mann gefangen rie im Oberbeſehl dirngeſpin ſt der auf politiſchem ſtellen waren beſondere Plätze reſerviert Der Generalanwalt
1 r e 7 h a t 5 ä e rnrrnp 9 do NPerfahr r einer 7 ilderung un Volſegenommen 11 Maſchinengewehre uns ſieben Geſchütze Gebiete lahmgelegten Briandgegner ſei welche dem d di e klä G g eroſſnere re iner Schilderung von Caſe

in feindliches F ſchoſſen Kabinett durch Ausſtreuungen über angebliche Eifer Italien un e Erklärungen Grey ments Laufbahn
erheutet Ein feindliches Flugzeug woyrde abgeſchoſſen an wiſchen n zſüchteleien zwiſchen Zentralgewalt und W T Mailand Mai Jn Beſprechung der 3535Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes Armeechefs ſchaden möchten Der maßvollere Teil Errſätungen Hrers über die Kriegst iel tn Ein franzöſiſches Marine Luftſchiff

v Höfer Feldmarſchalleutnant der Kammeroppoſition ſtrebt nach den vorliegenden Ehrrieredel Sera der beutegierigen Abſicht der verunglückt
Preſſeſtimmen ke 8 e e r lIlſtä gen P erſonen 9y 1 p nen zu ver ge mal r ſt hem wechſel in der Heeresleitung an Man wird ſich wohl Wenn e her di woher b deutſche Na ng W T Bern 16 Mai Blättermeldungen zuW T Berlin 16 Mai Jm Lof Anz wird mit den Andeutungen Briands begnügen daß man ge lit s Lebensrecht des ganzen Volkes bedrohe folge t ſich b 1 B ne der Rähe

ausgeführt es würde verfrüht ſein den Vorgängen wiſſe als verfehlt erkannte Kriegführungsmethoden ver Die B T fa Die Leiter Vierverbandes S e das franzöſiſche Mar
rn Süd Tirol eine allzu große Bedeutung beizu laſſen wo le und die B ſeitigung der von C emenceau be 4 ein beutegieriger Fe d n luft f Flughafer Par
meſſen Aber der geſamte Ausgang der Ereigniſſe om eſtgeſtellten Haupturſachen der Unzufriedenheit eines dern d fri n che ruf abgeflog ar Aus klär15 Mai berechtigt uns zu der Annahme daß die Lage oben Dails der ſronzo r h u r der S hreibt Alle wiſſen daß die deutſche Zu a fta h t
für eine nochmalige italieniſche Offenſive Mannſchaften ernſtlich anſtrebe n des in t nach Berlin vorherrſchenden Gedanken in r d r Hulle konr gevor erden
jedenfalls nur fehr wenig Ausſicht bietet englif Nonigs r a e Paris der Verwirklichung des ſtolzen Traumes von der Be T

2 an mierſs n nan z den leitenden politiſchen errſchung Eur opas beſte Das iſt der deutſche Frieun militär ſchen Perſönlichkeiten ſeiner allgemeinen er e r hu K Kriegspreſſequartier 16 Mai Wahr end Orientierung dienende Beſuche Lok Anz e den Es iſt daher natürlich daß die Völker der Enten e Eine Konferenz über die Lage der
in Tirol die italieniſchen Einbruchsverſuche it einigen et t den aufgezwungenen Kampf zur Verteidigung dern r Ruhe gekommen And die am England und Frankreich erſuchen eigenen Freiheit ſo lange ruhmreich fortführen bis die Volksernährung

9 J en m D A 1 en v rtätigkeit am on zo reger geweſen amentlicy an Fein ir beſtegt erklarenMonto San Miche le ſüdreſtich Görz ingen Um japaniſche gerrpponſendpgen r V Verlin 16 Ma ſit des Miwie Eugen Lennhoff der V beri ichtet die Käm pfe Amſterdam 16 Mai Wie Londoner Gewährs Däniſche Stimmen niſter Jnnern findet 17 9
weiter Am Nordhang des Berge dauern die mit mann aus zuverläſſiger Quelle me det ſtehen Eng u 18 M St athemn terium des Innern eine Refſprech u bergroßer Heftigkeit und Au 2dauer unternommengen italie land und Frankreich mit der japaniſchen Regie Kopenhagen al aldeme m m u
diſchen Verſuche fort di lungen wieder zu ver rung in Verhandlungen um Japan zu veranlaſſen kraten erklärt in Beſprechung der g trigen Aus di der Volksernährung vone und vom Hang gegen den Kamm weiterzukom men Truppe n zur aktiven Teilnahme am Kriege u Serbien An der Beſpredh i teſ
Am Südfuß des San Michele bei San Martino folgte nach Er uropa zu fenden Das japaniſche Kabinett iſt nei nibt und e erner der Oberpräſident der J z Branden

letzten Handgranatenangriff des en ein neuer wenig geneigt dieſem Wunſche zu entſprechen ind Montenegro die Unabhs eit ibt und ein e e der Pohlger Gegenſtoß öſterreichiſch ungariſcher Truppen der Voſſ Ztg irterna nales Schiedsgericht einführ Greys Er eru Zrnte r i der
überraſchend und energiſch angeſett wiederum einen Er klärungen und die neuen Friedensankündigungen wo zeipräſident von Berlin die beteiligten Oberbürger

v lebt t V b v a wen r n w Wfolg brachte Den Angreifern gelang es in eini ge weitere Altimatum der Vereinigten Staaten von die sten Wochen ſo viele br cht uteten nicht meiſter die Landräte der Kreiſe Teltow und
Bräben hineinzukommen und ſich in dieſen zu behar ipten ko wenig darauf hin daß in dieſem Sommer die Friedens H ſowi hie erſten Neferentet d r n r 8 W r m I hege arnim o te Die erſter e erentenZwar ſuchte die italieniſche Arti llerie das Feſtſetzen z zu an WMexi o verhan en eingeleitet würden Auck andere Bl itter h erlin Charlottenhura Lichtenberg Ne
verhindern doch gelang ihr die es Bemü ühen nicht Durch Genf 16 Mai New York Tribuna meldet daß faßten Ausführungen Greys als für den Friede lit arlottenburg htenberg Neucdlndieſe weitere Ausbuchtung bei San M artino hat die k die Regierung der Vereinigten Staaten heutel günſtig auf i bnenrg und Wilmersdorf teil
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Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 16 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Lleinere Unternehmungen an verſchiedenen Stellen der
Front führten zur Gefangennahme einer Anzahl Eng
länder und Franzoſen

Auf dem weſtlichen Maasufer wurden mehrere
ſchwächliche franzöſiſche Angriffe gegen unſere Stellun 73
z Höhe 304 durch Artillerie Jnfanterie und
ſchinengewehrſeuer blutig abgewieſen

Das gleiche Schickſal hatte ein Angriff den der
Feind nördlich Vaux les Palameix nordweſtlich von
Combres gegen einen vorſpringender Teil unſerer Stel
lur ung unternahm

Oeſtlicher und Balkan Kr
Keine beſonderen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

Der Durchbruch der Auguſtaner

bei Gorlice Tarnow

iegsſchauplatz

u ber u ch der Auguſtan er beiGorlice ar wo w halt der Berl Lok Anz eine
ſſante Schilderung der wir Folgendes entnehmen

in der Schlacht von Gorlice Tornow fiel
Regiment die Aufgabe zu die ruſſiſchen Stellungen
Bis kup je zu nehmen und an dieſer Stelle durch

zuſtoßhen Das Regiment ſtand am 1 Mai mit der
Front nach Oſten vor bewaldetem Gelände das ſich nach
Sſten zu einer Schlucht hinabſenkte auf deren anderer

S wied m Walde ſich die Ruſſen feſtgeſetzt hatten
e der Angriff am Morgen des 2 Mai begann ſtreute

Artillerie aller Kaliber auf die feindliche Stellung mit
anſcheinend gutem Erfolg Nur da wo die ruſſiſchennungen in den Wald zurückgezogen waren war die

htung der Wirkung der Artillerie Vorbereitung
möglich gewe c

zunächſt erhielt das 1 Bataillon den Befehl zum
iff und begann um 2 Uhr morgens mit dünnen

itze hleiern durch den Wald in die Schlucht
ruf 400 Meter gegen den Feind von dieſem unbe
kt vorzugehen Erſt als die 3 und 4 Kompagnie bis

an den Schützenſchleier herankamen mußten die Ruſſen
wohl das Heranſchleichen gehört haben denn plötzlich er

ete eine ihrer Feldwachen ein lebhaftes Feuer in
dem eine weitere Vorwärtsbewegung kaum möglich warNachdem ſic das Bataill on ſo bis zur Sturmſtellung
vorge eſchoben hatte ſetzte eine erneute Artillerievorberei

tung ein bis kurz vor 10 Uhr vormittags die 3 und 4
Kompagnie mit dem Sturm begannen Möglichſt in
Deckung arbeiteten ſie ſich an dem jenſeitigen Hang der
Schlucht empor ohne daß un ächſt ihre Bewe egungen vom

geind bemerkt worden wären Erſt dicht vor der ruſſien Stellung ſching ihnen ein äußerſt heftiges Jnfan

teriefeuer entgegen in dem ihr Angriff zum Stehen kamDie St ellung war hier wie ſchon oben erwähnt im
Walde der Einſicht entzogen durch die Artillerievor
bereitutn ig des Angriffs nicht erſchüttert worden

Während hier das 4 Bataillon dem Feind zunächſt
im Feuerge fecht gegenüber liegen blieb I an anderer
Stelle das 2 Bataillon geme inſam mit d t Regimeneinen immer ſtärker werdenden Druck anf die ruſſiſchen

inten ausgeübt Das Bataillon war etwas weiter
yrdweſtlich aus dem Walde herausgetreten und hatte

im erſten Anſturm den bereits durch Artillerie
feuer ſtark erſchütterten Gegner überrannt der ſich
in großer Zahl er zab ſoweit er nicht zurückfliehend ver
nichtet wurde Dieſe Niederlage ſowie der Druck Hes

Bataillons rerfehlten ihre Einwirkeng auch nicht auf
die ruſſiſche Stellung gegenüber dem 1 Bataillon am
öſtlichen Hang der Schlucht Sie kam ins Wanken und
pinter den flihenben Feind ber konn e da Bateplſon
in die Stellung eindringen

Der Feind waw damit auf der gangen dem Regiment
gegenüberliegenten Front geworfen uns die Bataillone
konnten ſich ſommeln Hierbei wurde das 3 Botaillon
durch ein wlötzliche n Feueri ber Fall geſtört

er aber durch einen energiſchen Angrif abgewieſen
wur de Tem Feind loſtete dieſe erfolgte Mißnahme

490 Gefangen des Regimentsgelangte noch
e Der weitere Vormarſch
an Abend bis zum Tale des Bar Bache

wo das 1 und 2 Bataillon Ortsunterkunſt in Biskupie
fanden nährend das Batarllen die Sicherung über
nahm

Anm Morgen des nächſten Tages ſetzte das Regiment
ſeinen Vormarſch in öſtlicher Richtung ſort und hatte

feindlichen Widerſtand an der Kapellenzunächſt

öhe zu brechen Nach Artillerievorbereitungen göngen
das 2 und 3 VBataillon in dünnen Linien gegen die
Höhen vor die die Ruſ z ohne ernſtliche Gegenwehr
aufgaben Dem zurückgehenden Feind konnte ein Zugder 9 7 npagnie 100 Ge an ne obnehmen

Dem weiteren Vordringen ſuchte ſich der Feind er
neut auf der Lipie Höhe zu widerſetzen der gegen
ber die Artillerie nur unter Schwisrigkeiten in Tätig
eit treten konnte Das ſehr hügeligs Gelände erſchwerte

das Auffahren der Geſchütze arheblich Das 2 Batoillon
tſfnete den Angriff dem ich da i Bataillon in
ellen b anſchloß während Feind durcht orge hen daſtes Schrapnellfeuer die ntwickiung nach Möglichder

keit zu ſtören ſuchte Als über dieſen Angriffebewegun
gen der Abend hereir u ohne daß die GEefechislage

igend geklärt war erhielt das BRegiment den Befehlen Stellungen ſtehen zu bleiben Da noch am

Abend die Meldung eintraf daß das Megi
t die Höhe genommen habe konnte am folgenden

Morgen der Weit ermarich engeireien werden
3 u dem Dorf Olpiny verlief der Marſch ohne

t t hie Störungen ab e eben n e itweiligem ſeind
lichen Schrapnellfeuer geg das 2 Bataillen Hierdie in vorderer Linie vorrückenden Batgilinne

d n n Artillerie und Gewehrſcuer emnd
r Entwicklung gezi Olpiny w

ſtart hie Kirche zuführende Dorfſtraße
t 3 Maſchinengewehrs das aus

K igch einem äußerſt hartnäckige
der be e um die Kirche zu größter

jerte konnt lpinv genommen werden
mittogs waren ſämtliche feindliche

C en d 5 c genomme und
Dir Ruſſen fluteten in großen

Oſten auf Szerzinv zurück ſoweit ſic ſich
hatten Eine mit Reſerven vollgeſtopfte

Dorf wurde um zingelt und ausgeboben
ad wuchs die Zahl der Befongenen immer wehr
d och vermehrt als das 1 Bataillon dem

d d auf Szerziny nachdrängte Schließlich
on ibgefüh rt werden Jn Szerziny

a naus die Ruſſen nach Oſten flüchteten wurde
llon von den aus ihren Verſtecken zurück

rn freudig begrüßt Außer der zu
ſt nnüb baren Zahl von Gefangenen fielen dem

t re Maſchinengewehre viele Gewehre und
gar N Munition in die Hände Nach denzroße f n dieſes Tages konnte das Regiment in
Szerziny zu kommen

A Boot Arbeit
Die See i ruht ucmn ine ird geoffnet undfriſche ſerrkich friſche Luft ſtrömt herein wonniger

Balſ r die Lunger Und ein kleines Stückchen
Himmel leuchtet durch die Turmöffnung zu den ge
ſchwärzten öl und fettbeſchmutzten Bewohnern des
Bootes Den Blick auf die See ſelbſt genießt nur
wer auf dem Turme Dienſt hat die anderen müſſen
üch mit dem Streifen Himmel über ihnen begnügen

pe daß die See ruhig geht merken wir an der Fahrt
des Bootes ſelbſt Wie wird ſonſt das Fahrzeug hin
und hergeworfen wenn ſchwere See tobt das rollt
dann und ſtampft und arbeitet ſich ſchwer und tapfer
durch die hausyohen Wellen die wie gewaltige Pranken
auf das leichte Fahrzeug einſchlagen Dann heißt es
feſtſtehen und ſich feſthalten im Jnnern wenn man
nicht bei jedem Stoß in eine andere Ecke geſchleudert
werden will Denn der ſtählerne Mechanismus iſt
nicht wattiert Natürlich kann bei ſchwerem Seegangauch der Turm nicht geöffnet werden

om Turm kommt der Ruf Karabiner an Deckbirnenfbrmiges s Ding kommt wie ein harmloſer
ielball tänzelnd auf den Wogen angeſchwommer
iſt eine treibende Mine ein gar böſes Ding we un

es anſtößt Vom Turm aus wird nun darauf geſchoſſen
eine willkommene Abwechſelung und Unterhaltung für

ve

Ei n
Spi
C

den Kommandanten nd die Wache Ein paar wohl
gezielte Treffer und das ſcheinbar harmloſe Ungeheueriinkt langſam und unſchädlich in der Meeresgrund i

mehr ſolcher Wellentänzer kommen e darauf
Sicht die das Los der erſten Mine alsbald teilen
Nun kommen Segler Sicht mit der engliſchen

Flagge im Topp ünſe Kommandanten wäre jawas Größeres liel ber da große Gelegenheiten
nicht immer ſich bieten muß man auch kleinere An
läſſe wahrnehmen Der Zweck bleibt derſelbe dem
Feind ſo viel als möglich Schaden zuzufügen Alſo
es wird nun wieder etwas Arbeit geben und lebhaft
werden Sobald die Segelſchiffe uns ſicht en machen
ſie Anſtalt Reißaus zu nehmen da aber See und
Witterung ruhig ſind kommen ſie nicht in der nötigen
und erwünſchten Eile voran die Flucht iſt ihnen miß

n

zu
erſ

Noch

n

in

rem
vteber

lungen Unſer Flaggenſignal Sofort längsſeit
kommen iſt noch nicht ganz gehißt da verlaſſen dieBeſatzungen auch ſchon ihre Schiffe So fahren wir

nun längsſei r Segler zwei Mann ſteigen je auf
fine von ihnen legen eine Sprengpatrone mit genügendlanger Zändſchuur um Zeit zu haben wieder in reſpekt t

volle Entfernung zu kommen bis die Fahrzenge in
Stücke geriſſen werden Nach 10 Minuten ſind die
Segelboote verſchwunden die Arbeit iſt getan

Am Horizont taucht nun eine Rauchwolke auf
eine und noch eine Ah wohl feindliche Zerſtörer Da
iſt es angezeigt vortänfis zu tauchen Alſo die üblichen
Kommandos und auch wir verſchwinden in der grünen
Flut Nur nicht wie die Segler auf Nimmerwieder 1
ſehen ſondern um bald wieder zu möglichſt erfolgreicher

noch

Tätigkeit hochzukommen Jnzwiſchen iſt wohl die
Mannſchaft der von uns verſenkten Segler an Bord
der engliſchen Zerſtörer aufgenommen und hat das

und den Ort der Tat bezeichnet
wir hören jetzt wie die feindlichen Schiffmit hoher Fahrt das Wa ſſer durchſchneiden um uns

noch zu rammen Aber wir ſchwimmen wohlgehorge
in einer Tiefe wo die wieder einmal zu ſpät Se
kommenen uns nichts mehr anhaben uns vor allem
nicht entdecken können Es geht nun unter Waſſer
weiter und erſt nach längerer Zeit nachdem es oben
ſcheinbar wi ruhig geworden wird ſchon weitabvom Punkt letzten Handlung vorſichtig wieder

getaucht
rade

der durch
fiehlt vom
pören noch
be affn et

Vorgefallene

Denn e
eder

der auf
zu günſtiger m t
das Periſkop die
Turm aus Etſter

wie er zum Steue
eter Fiſchdampfer S

Denn der Kommandant
e ringsmm abſucht be

s Rohr klar Und wir
rmann ſagt Großer
uerbord voraus läuftanſcheitrent kleine Fahrt ie Spannung der C

wartung ſteigert ſich jetzt wieder wofern des einzelnen
Dienſt dies zuläßt die Erregung kommenden Ereig
niſſes bebt wieder in uns Der Kommandant bringt
ſein Boot näher an gen feindlichen Dampfer herandes Bootes Auge das Periſkop wird nur zeitweiſe
ausgefahren damit wir durch dasſelbe nicht zu frühentdeckt werben Werden wir in furchtgebietender Nähe

auftauchen wenn der feindliche Käpt n erkennen muß
daß es kein Entrinnen mehr für ihn gibt und ihm
durch Megaphon oder Flaggſignal befehlen in ſeine
Rettungsboote zu gehen Noch das Kommando erſtes
Rohr fertig, und erſtes Rohr iſt fertig ſchallt es
als Antwort zurück Da muß der Fiſchdam pfer uns
bemerkt haben er gibt Feuer auf uns Los hallt
es jetzt vom Turm und der Torpedo rauſcht aus de
Rohr Der Höhepunkt der Spannung iſt erreicht d
kurze Zeit da der Torpedo durch die Flut dem Feinentgegenzieht Atemloſes Lauſchen wird er das Ziel
erreichen wird s ein Treffer Da Ein gewoaltiger
Knall hat das bange Fragen bejaht wir atmen auf
Der Schuß ſaß unſer Torpedo iſt dem Gegner in die
Flanke geſauſt und hat ihn tödlich verwundet ſein
eigenes Schießen hat uns nicht geſchadet Bei uns
unter Waſſer gibt s ein Hurra Drüben auf dem
Waſſer tut jetzt Eile Not Nach einigen Minuten
tauchen wir behutſam auf und ſehen daß der Torpedierte
raſch ſinkt

Die Beſatzung des ſinker
größten Teil ſchon in
Reſt iſt eben dabai das

See

te

m

den Dampfers hat ſich zumKertungs booten entfernt der

Schiff hurtig zu verlaſſen Zu
helfen iſt da nichts Der Gegner iſt unſchädlich ge
macht Damit iſt unſere Aufgabe erfüllt unſer Ziel

erreicht G HSzenenwechſel
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Anfang Mai

Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Ein Befehl führt auf einen andern Kriegs ſrhauxlap

Die Drehbühne des Krieges zeigt ein neues BildNach Mazedonien Rußland Die Kuliſſen wechſeln
Die hochgereckten Felſe nſäulen die den aphirblauen

Der Blick iſt
eingeſperrt und

ſind verſunken
Berge nungen

Himmelsbaldachin tragen
frei und weit Er war in
pehnit ſich wohlig Hier iſi kein Fundament für einen
erraſſenförmigen Aufbau ſonnentrunkener weißerHauſer Scheu ſtill ducken ſich die Dörfer unter die

ſpärlichen Baumdächer der Ebene Das mit kokettem
Kraftacfühl getragen farbig geſ ſchlungene ſüdliche
Koftün verwandelt ſich in eine eintönige ſchmutzige

üßerkutie Und ſtatt der ſchlanken duftigen Minaretts
e ronige dickbauchige Goldkuppeln über die dungen Siedelungen emvor als wollten ſie der Glanz

des Himmels aufſangen als habe man in das düſtere
Tiesſei s eine Schaole lohenden überirdiſchen Lichtes
ge feint

Man darf auch beim Kriegstheater dieſer gewaligiten Veranſchanlichung der leidensvollen menſchlichen
Hoffnung den Wert der Spannung der Sinnesbelebung
nicht unterſchätzen, Es werden zwar auch bei uns
ſtändig große Heeresteile im Schraubſtock des Stellungs
kampfes feſtgehalten Aber ein großer Teil von ihnen

Fronten geweilt Auf den
Eiſenbahnſchienen bewegt ſich unabläſſig die DrehbühneAn den Wagenfenſiern gleiten fremde Welten vorüber

Und wenn Handlung beginnt wird ſie auch durch
die neuen äußeren Bilder zu einem innerlichen Erlebnis

Sehnſucht nach der Ferne liegt uns Deutſchen im
Wandern aufnehmen lernen den Hori

nt erweitern fr zu ebr dieſer ſtarke

hat ſchon an verſchiedenen

diedie

D B
le

Blut ſchauenemder Art ſich
Stommestrieb hat uns groß gemacht Bevor Deutſch
land ſeine einheitliche nationale wiederfand
hatte er freilich mehr wie Sprengpulver gewirkt und

Volksteile über den n geſtreut Seitwertvolle
hsgründung ſind wir allmählich wieder ſeßhafterrden aber zarum nicht Weniger wander und

ſchauensfroh Da der Erfolg unſerer Waffen dafür ge
orgt hat daß ſich der Weltkrieg weniger auf deutſcheri remder Erde abſpielt erſchließt ſich täglich aufs

neue Millionen deutſcher Zytdaten die Märchenfremde
Das ganze Leben zeigt ich in andersartigen Linien und Formen Von dunklen Voren die Rebelichleier r Das Auge freutſtellungen weiche

ſich der Seltſamteit der Bier Vas Ohr horcht in
die fremde Welt hinein lauſcht wirbelnden Weiſen und
herzbeklemmenden Lauten Von dem feindlichen Lande
nehmen nicht nur die Waffen auch die Sinne die Ge
danken und Empfindungen Beſitz

Au die Handlung der Bühne hat ihre wechſeln
den Schwingungen Geſtern noch der eheakt Eine Szene voller Geſchehen Schlag auf Schlag
Krieg im Sturmtempo Jeden Tag eine gewitterhafte
Entladung der Energie Die Niederzwingung eines
Volkes nicht nur einer gegneriſchen Streitmacht Wie
bunt in ſeinen Erſcheinungen war dieſes Balkanland
das der deutſche Soldat ſo eingehend wie ein botani
ſierender Profeſſor kennen lernte Tiefes Leid alle
Wunden der Menſchheit umgaben Die Männer
flüchtig zur Landesgrenze ie Wohnſtätten angefüllt
mit bangen Frauen und Kindern An den noch geſtern

ihn

mit lauerndem Haß belebten Häuſern heute weiße
demuntsvolle Fahnen Jn dieſem tragiſchen Erleben
nmitten der geſtürzten Hoffahrt der gebändigtenSchuld ſtanden die jungen fe eldgr ruen Soldaten manche

von der Schulbank weg auf den Höhenweg ihres Lebens
gehoben in allem menſchlichen Empfinden Anbewahrt

helfend anleitend Verkünder der friedlichen Arbeit
Und wie belebtebenſo wie vorher r der ſühnenden Tat

Vergangenewaren auch die äußeren Bilder der Szene
Sitten der Kleidung und Siedelung weltferne Erſcheinungen woben ſich wie Traumgebilde in ihre Tage
Was ſind Bücher Muſeen Fegen dieſe Erinnerungen
Seltſam wie das Volk das Land das den marſchieren
den Bataillonen heute die Fruchtſchale wohlgefüllter
Obſttäler reichte ſie morgen in ein Lönigreich der
Hirten geleitete und ihnen am folgenden Tag den kahlen
Zwinger öden karſtigen Berglandes erſchloß

Jm Oſten hatte ſich indeſſen ächliche Alltagsdialog der Geſchütze nur ſelten zu dramatiſchen
Nar 0czdw e rückwär

T Jder gem

Dandlunge n erweitert Die Offenſivgeſte am
vermochte trotz aller Aufmunterung durch dietigen Helfershelfer die Koſaken die Pariſer Claque und
Londoner Galerie die führende Rolle nicht an ſich
zu reißen Die ſcharfe Sprache unſeres Gegenſtoßes
ſteckt noch heute lähmend in den Knochen a frei
lich nach den Beſchlüſſen der Vierverba konferenzdieſes Frühjahr Entſcheidungen berbeiſſhren ſo vll eben

die kommenden Wochen und Monate n dem Druck
geſpannter Nerven und Büchſen w obei der Druck auf
unſerer Seite ſich in zuverſichtli cher Erw artung be
merkbar macht Als ich im vorigen Spätſommer
die Oſtfront verließ war nach gewaltigſter dramatiſcher
Bewegung die Kriegshandlung in den ruhigeren Rythmus
des Epos übergegangen Mit Klugheit und zäher Kraft
wurde um das eroberte Land eine Trutzmauer gebaut
an der ſeitdem der Zorn und das Rüſtzeug des Feindes

Mzerbrach Der ruſſiſche Wille ſchreitet ſchleopend inKetten einher Jn die Seele des M Nuſchiks ſenkt ſich

entwaffnet die Dämmerung ſeiner Tragödie
Dr R KriegsberichterſtatterDammert

Ehrentafel
Kühne Zerſtörung von Drahthinderniſſen

Jm Juli 1915 ſaßen Feinde in außerordentlich
ſtarten Stellungen durch feſte Drahtverhaue geſchützt

bei der kurzen Enffernung

Ehe der Sturm des 1 Garde de Regiments am
13 Juli begann mußten die feindlichen Drahthinderniſſe zerſtört werden Zu dieſ er gefahr vollen Aufgabe
meldeten ſich freiwillig die Grenadiere Engelbre haus Braunſchweig Mir z w a aus Holtau Kreis
Dinslaken Peczinsky aus BerlinSteglitz der
Reſerviſt Polke aus Düſſeldorf Gerresheim undBerlin alleaſchinenge wehrFiſcher ausJn heftigem Me

arbeiteten ſie ſich ſprungweiſe
vor oft ohne Deckung liegend
Fiſcher fiel die anderen kamen

feindliche Stellung heran undFeuer der eigenen Maſchinen
gewehre unterſtützt auf dem Bauche oder Rücken
liegend Gaſſen in das feindliche Drahtverhau Als
ſie ihr Werk vollendet hatten ging die ganze Kompagnie vor ſtürmte durch die Drahtgaf ſen nahm den
feindlichen Graben und machte neben vielen Ge
fangenen große Beute

Zwei Tage ſpäter kam Engel
Gefechts von ſeiner Kompagnie ab
verwundet Trotzdem meldete er ſich
ſeiner Kompagnie zurück die bereits einerStellung gegenüber lag Wieder meldete ſich
brecht zu der ſchweren Aufgabe das feindriche
hindernis zu durchſchneiden und ging mit
Kameraden die den Feind durch ihr Feuer niederzuhalten ſuchten vor Jm beftigen Feuer wurde er
zweimal getroffen Seiner Wunden nicht achtend krocher bis an die Ffeindlich e Stellung heran und ſchnitt
zwei Gaſſen in das Drahtv rharu Gerade als er da
mit fertig war bekam er nock einen dritten Schuß der
ihn außer Gefecht ſetzte Nun ſtürmte die Kompagnie
vor und nahm auch dieſe Stellung

Engelbrecht erhielt für ſein tapferes V
Eiſerne Kreuz II Klaſſe

Eine mißglückte ruſſiſche Liſt

der Kriegsfreiwillige
von der 5 Kompagnie
und Jnſanteriefeuer
ſchließlich kriechend
Der Kriegsfreiwillige
allmählich an die
ſchnitten durch das

während des
wurde leicht

wieder zu
neuen

Engel
Draht
einigen

brecht
und
ſofort

erhalten das

Nachdem in der ſtockdunklen Nacht vom März
915 bereits ein ſtarker ruſſiſcher Angriff auf diee llung des Garde Grenadier Re gimen Nr 5 in

Nowe vor drasznysz die damals noch nicht ausgebaut
und im Orte ſelbſt nur durch ein Maſchinengewehr
und eine Gruppe J Infanterie beſetzt war unter großenVerinſten mcht zum wenigſten infolge des wirk
ſam feuernden Maſchinengewehres das Grenadier
Glin2ki aus Dietrichswalde Kr Allenſtein mit
Kaltblütigkeit bediente zuſammengebrochen war ver
ſuchten es die Ruſſen gegen Morgen mit einer Liſt
Sie ſchickten eine ganze Anzahl Ueberläufer ohne
Waffen die ohne weiteres durch unſere Linie durch
gelaſſen wurden ihnen ſchloſſen ſich ganze Kolonnen
von Bewaffneten an die auch paſſieren urften da
man bei der Dämmerung nicht ſofort erkannte daßſie bewaffnet waren Als man ihnen ſie ch die
Gewehre abnehmen wollte erſchollen plötzlich von allen
Seiten ruſſiſche Kommandorufe und die Ruſſen ſprangen
zum Teil in unſern Graben Der Grenadier Glinski
hatte kein Gewehr zur Hand und wollte einem der
Eindringlinge eins entreißen doch ſchon hatte ihn der
hünenhafte Sibirier an der Kehle und würgte ihn
indem er triumphierend Pruski Pruski rief Da
ein Ruck die Piſtole heraus und mit durchſe hoſſenemSchädel lag der Rieſe am Boden Nun ſch nell ans
Maſchinengewehr und hineingefeuert in die bald zurück
flutenden ruſſiſchen Maſſen

Am nächſten Tage wurde Glinski für ſeine Tapfer
keit mit dem Eiſernen Kreuz II Klaſſe ausgezeichnet
und zum Gefreiten ernannt

Ein kühner Patronillenritt
Am 15 Auguſt 1914 ging eine Patrouille der 5 Eskadron Jäger einen zu Pferde Nr 6 in Richtung

Kurz vor dem
u Dauer Da

lärung vor
Jnfanteriefe

zur Aufka atrouille ſtarkesauf das Dorf 9Dorfe erhielt die

meldete ſich der Gefreite Aloys Pieſik aus KlötſchTuchel Weſtpreußen freiwillig zu dem Zweck die
Stärke des im Dorfe liegenden Feindes zu erkunden
Nur von einem Kameraden begleitet ritt er möglichſt
gedeckt gegen das Dorf vor Jm Galopp ſprengten ſie
durch die franz zöſiſchen Vorpoſten ritten um das Dorf
herum und fanden einen günſtigen Platz Geſtrüpp
von dem aus ſie die Stärke und Truppengattung des
Gegners feſtſtellen konnten Da pfeift eine Kugel über
ihren Köpfen dahin Sie ſind entdeckt Schnell geht
es zur Patrouille zurück Jm Umſehen ſieht Pieſik daß

50 franzöſiſchen Reitern verfolgt werden
Jm Augenblick iſt er mit ſeinem Kamerad en vom Pferde
im nächſten Augenblick empfängt die Franzoſen ein
wohlgezieltes heftiges Feuer De Feind ſtutzt bald

ſie von etwa

Da machen die FranzoſenS beiden Jäger gelangen

unverſehrt mit ihrem wichtigen Erkundungsergebnis zu
ihrer Patrouille zurück

Der Gefreite Pieſik wurde mit dem Eiſernen Kreuz
2 Klaſſe ausgezeichnet

kehrt und ſuchen das Weite

Kriegsallerlei
Anſiedlung von Kriegsbeſchädigten

Der Saar Moſel Verein zur Förderung des Klein
wohnungsweſens befaßte ſich in ſeiner Hauptverſamm
lung auch mit der Anſiedlung von Kriege i gten
Nach Anſicht des Beigeordneten Baurat Schilling Trier
können für Anſiedlungen auf dem Lande Leute die nicht
aus der Landwirtſchaft hervorgegangen ſind nicht in
Frage kommen denn dieſe würden ſich auf die Dauer
in dem neuen Wirkungskreiſe nicht wohl fühlen und
dementſprechend nichts Erſprießliches leiſten Die An
ſiedlungen auf dem Lande müßten einen in ſich völlig
lebensfähigen Betrieb darſtellen Für die Rheinprovinz
kämen weniger rein wirtſchaftliche S Siedlungen als viel
mehr halb landwirtſchaftliche in Betracht die ſich dengroßen Wouſtrieſtädten anzuſchließen vermöchten

dieſem Sinne wird auch die
Rheiniſches Heim ſich betätigen Es ſind von dieſer

vornebmlich Einzelſiedlungen ins Auge gefaßt Für
das Saarrevier hat man die Errrichtung von Garten
häuſern mit Gartenland in der Größe von etwa einem
Morgen geplant

In
Siedlungsgefſellſchaft

Unſere Gefangenen
Wie die Angehörigen der in Deutſchland unter

gebrachten Kriegsgefangenen über deren Los denkegeht deutlich aus Briefen hervor die ſie an ihre Ver

wandten richten So ſchreibt Fräulein R aus
Namur an ihren in Parchim internierten BruderDeine hübſche Photographie die mir große Freude

bereitet hat habe ich erhalten Jch verſichere Dir
mein Lieber Du biſt recht dick gew worden auchmacht es mir Freude zu ſehen daß Du Deine Ge
fang zenſchaft nit erträgſt Alle Leute denen
ich das Bild zeigte waren verblüfft über Dein gutesfriſches Ausſehen und Deinen zufriedenen
Ausdruck ich glaube gern daß es Dir wirklicnicht ſchlecht geht Dein Zimmer iſt in der Tat
reize nd und macht einen ſehr ſauberen Eindruck
Eine Frau in Aalſt bedankt ſich ſogar bei der K o m

m a d ntur des Lagers Parchim für die gute
Auslief ferung der ihrem Mann überſandtenPale Der Brief lautet

Jch bedanke mich bei Jhnen von ganzem Herzen
dafür daß mein Mann der kriegsgefangen in Parchim
Mecklenburg iſt alles ſo gut von mir erhält Jch
wünſche Jhnen viel Glück und Segen Nochmals be
danke ich mich bei Jhnen viel tauſendmal Empfangen

mein Herr meine beſten Grüße
Beigefügt hatte die Frau noch eine

Neujahrsglückwunſchkarte

Die Jugendwehr in der Türkei
La Defenſe Konſtantinopel vom 24 April teilt

mit daß von der türkiſchen Regierung am 4 T ein
vorläufiges Geſetz über die Jugendwehr in der Türke

Beſtimm ung en entk

Sie
vovorgedruckte

L 4

erlaſſen wurde das folgende 11 Eine Jugendwehr wird eingerichtet Sie unter
ſteht dem Kriegsmini ſterium Die Mann chaft zerfällt
in zwei Klaſſen 1 Jüngere Gurbuz Dineki 2 Voll
kräf ftige Dindj D Dirnekiſ

2 Die Gurbuz Klaſſe wird gebildet aus ottomaniſchen Untertanen von 12 bis 17 Jahren die Dindi
Klaſſe aus denen die älter als 17 Jahre ſind Jeder
geeignete O smane muß an den Uebungen teilnehmen
die für die Organiſation feſtgeſetzt werden Die Ver
pflichtung dauert bis zum Eintritt in die Armee Aus
genommen ſind nur ſolche deren Geſundheit die Teil
nahme nicht geſtattet oder dis im Ausland Befindlichen

3 Die Ortsbehörden haben vor Beginn jedes Fi
nanzjahres zwei getrennte Liſten einzureichen ent
ſprechend den beiden Klaſſen Dieſe Liſten empfängt
der Gendarmeriekommandant der ſie ſofort den Kom

t der Armeekorps zuſtellt oder den Vorſitzen
en der Aushebungskommiſſion des Bezirks

2 Die Korpskommandos oder die Vorſitzenden der
Aushebungskommiſſionen haben die Jugendwehr zu
organiſieren und die Ausführung der Peſtimm e zu
vergehen Auch Zivilbeamte werden zur rchfüh
rung herangezoge n5 Die Gurbuz Klaſſe wird durch Lehrer oder ge
eignete andere Kräfte ausgebildet die von den Lokal
behörden beſtimmt werden Die Dindj Klaſſe wird durch

Offiziere und Unteroffiziere ausgebildet
6 Die Organiſation der Jugendwehr im Einzelnen

iſt beſon deren Jnſtruktionen vorbehalten
7 Ausgebildete Jugendwehrmannſchaften erhalten

jach erfolgter Prüfung ein Zeugnis und haben folgende
Vorteile

a Sie können ſich ihren Truppenteil ſowie ihren
Garniſonort ausſuchen

b Sie werden nicht in heißen Gegenden verwendet
ohne daß ſie darum bitten

e Wer nach Eintritt beim Militär durch Prüfung
beweiſt daß er zur Beförderung geeignet iſt ge

winnt einen Vorſprung von vier Monaten bei der
Ernennung zum Korporal
Wer ſich durch gute Führung und Fähigkeit auszeichnet wird im Frieden nach einjähriger Dienſt
zeit auf eine Vorzugsliſte zum Dienſt im Kriegs
min iſterium beim Armeekorpsſtab Diviſionsſtab
oder Aushebungsbureau geſetzt
Nach den Manövern er hält jährlich einen Urlaub
von 2i4 Monaten jeder der den Beweis treuerPflichterfüllung erbracht hat und ſtraffrei iſt

8 Junge Leute die zur Jugendwehr verpflic chtet ſind
aber nicht teilnehmen werden zwangsweiſe durch die
Lokalbehörden zu den Ueb da geholt Wer unregel
mäßig reilnimmt wird von den Examina ausgeſchloſſenfrühere Dgendwehrgeſes wird hiermit als

veraltet erklärt

e

9 Das
10 Das gegenwärtige Geſetz tritt mit dem Tage

ſeiner Veröffentlichung in KraftII Der Miniſterrat übernimmt die Ausführung

Kriegshumor
Des Hiesl Niedermaier Feldpoſtbriefe

Die bayeriſchen Krieger ſind Löwen im Kampf aber
ſie ſind ſagen wir einmal ämmlein im Schreiben und
dreißig Stunden Trommelfeuer dünken einem echten
Sohn der bayeriſchen Berge ein Kinderſpiel gegenüber
der Pflicht wöchentlich einmal vier ſchmale Seiten S
poſt Papier mit Schriftzeichen vollzukritzeln Da iſt zum
Beiſpiel des Moosbacher Oberhofbauern Aelteſter derHiesl Niedermaier der ſeit dem dritten Mobilmachungs

taeg draußen ſteht das Eiſerne Kreuz und die öſter
reichiſche Tapferkeits Medaille erſtritt und die geſamte
Chronik des Weltkrieges kurz und bündi g in fünf Feld
poſtkarten zuſammenfaßte die der O Sberhe ofba er pietevoll am Spiegelrahmen verwahrt Die erſte d ieſer gar

ten kam zwei Wochen nach dem Ausmarſch aus Belgie
und brachte die frohe Kunde Mir get s guat s
ziemli warm Drei Monate ſpäter kam die zweite Ar

Argonnen Mir gets guat naß is Die drit
mit dem Poſtſtempe l des Len e nn Tages 1915 bracht

Nachricht aus Galiz ien Sechs W orte Mir get s gu
j hob Läus Fünf Monate ſpäter folgte die vierte A

der Gegend von Riga Mir ge ts gu at ein hrwaſchk

fehlt elendige Bazi die Ruſſen Die fünfte und letzte
Karte die Hiesl Niedermaier mit Hieroglyphen bemalt
roch nach dem Balkan trug das Datum des Heiligabends
1915 und meldete kurz aber eindrucksvoll Mir getsſtürzt ein Pferd bald ein Reiter faſt jeder Schuß ſitzt
guat die Serbe ſan all ge
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